BEGRUNDUNG ZUR 4. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS "UNTERM WAL DLE"
DER GEMEINDE BAD KOHLGRUB

IN DER FASSUNG SEINER BEKANNTMACHUNG VOM 10.07.2009

Die von der Anderung betroffenen Flurstilcke 2256/7 und 2256/8 sind verhalinismaRig tief und steigen nach Norden

bzw. Nordosten an. Nach S(iden bzw. Siidwesten sind beide Grundstiicke relativ schmal.

Die Uberbaubaren Flachen des bisherigen Bebauungsplans lisgen eher im mittleren Bereich der Grundstiicke.

Der Grundstlickseigentimer der F1.-Nr. 2256/8 hat den Wunsch, das geplante Wohnhaus umrund 5-8 m
weiter nordlich bzw. nordostlich zu situieren.

Die Gemeinde halt diesen Wunsch fiir stadtebaulich vertretbar und &ndert den Bebauungsplan, d.h. die
Baugrenze entsprechend ab. Grundziige der bisherigen Planung werden nicht berlihrt.

Insbesondere wird der durch den urspriinglichen Bebauungsplan festgesetzte Eingriinungsstreifen des
Baugebiets nicht geschmaélert.

Bad Kohlgrub, den 1405, 4C

(Tredter, 1. Burgermerster)



	Begründung

